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PAMAS Treibstoffanalyse
Partikelzähler für Diesel, Benzin  
und AdBlue® (Diesel Exhaust Fluid)

PAMAS S40 Fuel 
für die Vor-Ort-Analyse

PAMAS S40 GO Fuel 
für die Vor-Ort-Analyse 
in rauer Umgebung

PAMAS S50P Fuel für die 
Onlineüberwachung von Treibstofftanks

PAMAS S50DP für die wasserfreie  
Onlinemessung von Treibstoff
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Verunreinigungen in Tankflüssigkeiten kön-
nen zu Betriebsstörungen und verschleißbe-
dingten Maschinenschäden führen. Bei der 
Befüllung von Fahrzeugtanks mit frischen 
Tankflüssigkeiten ist die Verschmutzungs-
gefahr für gewöhnlich am größten, denn 
neuer, ungefilterter Treibstoff, der frisch 
aus einem Fass oder Tankwagen entnom-
men wird, ist oftmals stark verschmutzt 
und enthält ein Vielfaches der zulässigen 
Feststoffverschmutzung. Um sicherzustellen, 
dass Fahrzeuge mit einer reinen, partikel-
freien Flüssigkeit betankt werden, werden 
die Flüssigkeiten so lange gefiltert, bis die 
geforderte Reinheitsklasse (z.B. gemäß ISO 
4406) erfüllt ist.

Zu den Tankflüssigkeiten im Automo-
bilbereich gehört neben Treibstoff auch 
AdBlue® („Diesel Exhaust Fluid“). Bei dieser 
Flüssigkeit handelt es sich um eine was-
serbasierte Harnstofflösung, die zu 32,5% 
aus Harnstoff und ansonsten weitgehend 
aus demineralisiertem Wasser besteht. Das 
Diesel-Additiv ist in Europa auch unter dem 
Markennamen AdBlue® bekannt. In  
Nordamerika sind die Bezeichnung „Diesel 
Exhaust Fluid“ und die Abkürzung DEF ge-
läufig. In der Fahrzeugtechnik wird AdBlue® 
zur Schadstoffreduzierung von Abgasen 
eingesetzt. Die Harnstofflösung reduziert 
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Anwendungsspezifische Messgeräte  
für die Analyse von Diesel, Benzin und  AdBlue® 

den schädlichen Stickoxidgehalt im Abgas 
von Dieselmotoren. Voraussetzung hier-
für ist neben einem zusätzlichen Tank für 
das Diesel-Additiv auch ein sogenannter 
SCR-Katalysator. Die Abkürzung SCR steht 
für „Selective Catalytic Reduction“. Das 
SCR-Verfahren kommt bei der Schadstoff-
minderung von Lkw-Dieselmotoren zum 
Einsatz und ist in der Norm ISO 22241 
(Diesel engines – NOx reduction agent AUS 
(aqueous urea solution) 32)  reguliert. Damit 
es beim Einspritzen der schadstoffmindern-
den Flüssigkeit in den Abgasstrom nicht zu 
Komplikationen kommt, darf nur hochreiner 
Harnstoff und demineralisiertes Wasser für 
die Herstellung von AdBlue® verwendet 
werden. 

Der Filtrationsprozess von Treibstoff oder 
AdBlue wird mithilfe eines automatischen 
Partikelzählers überwacht. Je nach Anwen-
dung erfolgt die Analyse mit einem tragba-
ren oder mit einem Online-Partikelzähler. 
Tragbare Partikelzähler wie das PAMAS S40 
Fuel sind in ihrer Bauweise an die spezi-
fischen Voraussetzungen für die Vor-Ort-
Analyse von Fahrzeugtanks angepasst. Die 
Analyse kann online oder offline (d.h. aus 
Probenflaschen) erfolgen. Bei der Online-
Messung wird die Tankflüssigkeit über einen 
Bypass in den Partikelzähler geleitet, so dass 

sie zuvor nicht umgefüllt werden muss. Für 
die Anwendung in rauer Umgebung eignen 
sich tragbare Partikelzähler vom Typ PAMAS 
S40 GO Fuel, die mit einem robusten Ge-
häuse ausgestattet sind. Wenn die Reinheit 
von Fahrzeugtanks dauerhaft überwacht 
werden soll, kommen Online-Partikelzähler 
wie das PAMAS S50P Fuel zum Einsatz, die 
stationär in der Anlage installiert werden. 
Auch dieses Gerät ist in seiner Bauweise für 
die Analyse von niedrigviskosen Tankflüs-
sigkeiten konzipiert. Auf dem dreistelligen 
Display des PAMAS S50P Fuel wird die 
Reinheitsklasse gemäß ISO 4406 angezeigt. 
Mitunter kann Treibstoff auch Wasser 
enthalten. Die Wassertropfen im Treibstoff 
würden bei der Partikelanalyse als Partikel 
ausgewertet, wodurch das Messergebnis 
verfälscht würde. Um dies zu verhindern, 
ist das Online-Partikelanalysesystem PAMAS 
S50DP mit einem integrierten Verdün-
nungssystem ausgestattet. Die enthaltenen 
Wassertropfen lösen sich im zugefügten 
Verdünnungsmittel auf und können so die 
anschließende Online-Messung nicht mehr 
stören. 

Die Partikelzählsysteme von PAMAS sind für 
die Analyse von Tankflüssigkeiten bestens 
geeignet und können beim Filtrations-
prozess zur Qualitätskontrolle eingesetzt 
werden: Auf diese Weise wird sichergestellt, 
dass Treibstoff oder AdBlue® hochrein 
und partikelfrei sind, bevor sie in den Tank 
gefüllt werden. 

Fotos: StockXchange


